
Anzeigen /                

Veranstaltungen 

"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als 
Geschenk annehmen kann, was Dich alles gekostet 
hat. Danke für die Vergebung, die Du mir erworben 
hast. Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das 
Du mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch 
nehme. Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst 
und durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  

      willkommen! 

Gottesdienstflyer vom                                          

11. Oktober 2015 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie 
natürlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG 
profitieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und 
Unterstützung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem 
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie 
Gottesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt 
unsere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine 
gute Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Haben Sie sonstige Fragen zur FEG, so dürfen Sie sich 
gerne an unsere Pfarrer Frank Bigler und Daniel 
Rohner wenden (Kontakt-Möglichkeiten siehe unten).  

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das Team 
„Gebet & Segen“ bei der Bühne für 
Sie bereit, um mit Ihnen zu reden 
und zu beten.  
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, steht Ihnen auch der Pfarrer der FEG, Frank 
Bigler, gerne für ein Gespräch zur Verfügung. Er ist  in 
der Regel von Dienstag-Samstag jeweils von 08.00-
12.00 Uhr unter der Tel-Nr. 033 336 01 45 erreichbar, 
um einen Gesprächstermin zu vereinbaren.  
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Daniel Rohner 
Kleegärtenweg 12 
3930 Visp 
027 946 70 35 
 

danyrohner 
@feggwatt.ch 

Gemeindeleitung: 
Urs Klingelhöfer 
Staldenmatte 20 
3703 Aeschi 
033 654 09 00 
 

urs.klingelhoefer 
@sunrise.ch  

Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 



Die Predigt finden Sie zum Nachören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie unter frank.bigler@feggwatt.ch  

Predigt-Notizen 

Für mich persönlich... 

Hintergrundinfos zum Philipperbrief 

• Gottvertrauen (Phil 1,6) 

 

• Herzliche Liebe (Phil 1,7-8) 

 

• Anteilnahme (Phil 1,7) 

 

• Sehnsucht nach einander(Phil 1,8) 

 

• Fürbitte um geistliches Wachstum (Phil 1,9-11) 

 

 
Wo lebst du und erlebst du diese Ausdrucks-

formen echter Gemeinschaft und Verbundenheit? 
Was  löst dies in deinem Leben aus?  

 
Welche Ausdrucksform fällt dir im Umgang mit 

anderen relativ einach?  Welche Ausdrucksform 
fordert dich am meisten heraus?  

Wie könntest du darin noch wachsen? 
2. Ausdrucksformen echter Gemeinschaft, 
Freundschaft und Verbundenheit (Phil 1,3-11) 

• Gute Erinnerungen (Phil 1,3-5) 

 

• Dankbarkeit (Phil 1,3-5) 

 

• Ermutigung (Phil 1,5-6) 

Diesen Punkt möchte ich in der nächsten Woche 
ganz konkret umsetzen / Das hat mich                  

besonders angesprochen: 

• ...ist der gemeinsame Dienst für Jesus  (Paulus und 
Timotheus als Diener Jesu Phil 1,1) 

 

• …ist der Blick auf den anderen als Heiligen und er-
gänzend Begabten (Phil 1,2) 

 

• …ist die Abhängigkeit (Gnade+Frieden) von Gott 
(Phil 1,2) 

 
 

Wo lebst du mit anderen  
als Diener Jesu mit dem gleichen Ziel?  

 

Was hindert dich den anderen als Heiligen zu 
sehen auch in seiner Andersartigkeit?  

 

Was bedeutet es für dich mit anderen unter der 
Gnade und dem Frieden Gottes zu stehen? 

Teil 1 Teil 1 (Philipper 1,1(Philipper 1,1--11)11)    
Mit Freude Christ sein Mit Freude Christ sein --  durch echte Gedurch echte Ge--  

meinschaft und Verbundenheit mit anderenmeinschaft und Verbundenheit mit anderen  

Wir entdecken Paulus als Verfasser, der trotz Ge-
fangenschaft (vgl. Apg 28,30)  seinen Glauben und die 
Freude am Christsein nicht verlor. Nein selbst in dieser 
Situation schreibt er einen überraschend fröhlichen 
Freundesbrief an seine Gemeinde in Philippi und wird 
so zum Ermutiger für die Gemeinde, die selbst unter 
Verfolgung leidet.  
Besonders eindrücklich ist die innige Beziehung von 
Paulus, dem Gemeindegründer von Philippi (vgl. Apg 
16,6-40) zu seiner Gemeinde und seine Freude, die 
überall durchbricht. 
 

Doch geht es im Brief nicht einfach nur um Freude. 
Paulus zeigt den Philippern im Brief, dass eine demü-
tige Einstellung, die Unterordnung unter Gott und sei-
nen Willen und der Gehorsam IHM gegenüber sich loh-
nen. Ja das letztlich ein Leben in Jesus Christus Halt, 
und Freude selbst in schwierigen Situationen schenkt.  
 

Ein erster Grund, der Paulus in seinem Leben und 
Christsein Halt, Kraft und Grund zur Freude war, das  
war die echte Gemeinschaft und Verbundenheit mit 
anderen Menschen, die Jesus an seine Seite gestellt 
hatte. Grundlagen und Ausdrucksformen dieser Ge-
meinschaft lesen wir in den ersten Versen.  
 

Weitere wichtige Infos zum Philipperbrief findest du in 
jedem Bibelkommentar oder in deiner Studienbibel.  
 

Was entdeckst du in deiner Studienbibel oder in 
deinem Bibelkommentar über den Hintergrund des 

Philipperbriefes? Was ist neu? Was erstaunt? 
 
 

1. Grundlagen echter Gemeinschaft, 
Freundschaft und Verbundenheit  (Phil 1,1-2) 


